
                                                                                                                                                                        

Gemeinde Sasbach am Kaiserstuhl 

Landkreis Emmendingen 

Az. 752.03 

 

 

1. Änderungssatzung 
der Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und 

Bestattungsgebührensatzung) vom 17.10.2018 

Aufgrund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2 und 49 Abs. 3 Nr. 2 des 
Bestattungsgesetzes in Verbindung mit den §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg sowie den §§ 2, 11 und 13 des Kommunalabgabegesetzes für Baden-
Württemberg hat der Gemeinderat am 22. Januar 2020 nachstehende Satzung als erste 
Änderungssatzung zur Friedhofssatzung beschlossen: 

§ 1 

§ 10 (Allgemeines) wird aufgehoben und wie folgt neu gefasst: 

§ 10 

Allgemeines 

 

(1) Die Grabstätten sind im Eigentum des Friedhofsträgers. An ihnen können Rechte nur nach 
dieser Satzung erworben werden. 

(2) Auf den Friedhöfen Sasbach, Jechtingen und Leiselheim werden folgende Arten 
      von Grabstätten zur Verfügung gestellt:  

a) Reihengrabstätten (Einzelgrab) 
b) Wahlgrabstätten (ein- und zweistellige Wahlgräber), 
c) Urnenreihengrabstätten (Einzelurnengrab),  
d) Urnenwahlgrabstätten (1-4 Urnen),                                                                                                                    
e) Urnengrabstätten in Urnenwänden (noch nicht vorhanden) 
f) Anonyme Urnengräber (Einzel- und Wahlgräber),                                                                                                             
g) Rasengräber sind Erd- und Urnenreihengrabstätten 
h) Baumgräber sind Urnengrabstätten 

      Zusätzlich nur auf den Friedhöfen Sasbach und Jechtingen 
       i) Gemeinschaftsanlagen/gärtnergepflegtes Grabfeld (Erd- und Urnen- 
           bestattungen) 
Die Gemeinde legt fest, welche Arten von Grabstätten auf den einzelnen Friedhöfen zur 
Verfügung gestellt werden. 

(3) Grabstätten verstorbener Personen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs, genießen 
besonderen Schutz.  

(4) Ein Anspruch auf Überlassung einer Grabstätte in bestimmter Lage sowie auf die 
Unveränderlichkeit der Umgebung besteht nicht. 

5) Grüfte und Grabgebäude sind nicht zugelassen. 

 










